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1868 . .

Amtlicher Theit.
Scine königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 2 . Oktober d . I .
Edigst bewogen gefunden :

den Professor Dämmert in Karlsruhe zum Professor an

^ höheren Bürgerschule daselbst ,
den Lehramtspraktikanten Heinrich Meichelt aus Karls-

rM zum Professor am Lyceum in Karlsruhe ,
den Lehramtspraktikanten 11 r . Karl Bächte an der höhe¬

ren Bürgerschule in Weinheim zum Professor und Vorstand
kr höheren Bürgerschule in Ettlingen zu ernennen ;

dem Lchramtspraktikanten Wilhelm Dyckerhoff an der
höheren Bürgerschule in Ladenburg , unter Ernennung dessel-

hen zum Professor , die Stelle eines Vorstandes und ersten

Lhrers an der neu errichteten höheren Bürgerschule in
^ 'Schwetzingen,
l ' , Pix erledigte Stelle des Bezirks -Assistenzarztes in Heidel -

Mrg dem praktischen Ärzt Georg Fink in Eberbach zu über¬

ragen .

Mcht - Amtlicher Theil.
Telegramme .

-s Wien , 7 . Okt . Die „Oesterr . Korresp .
" meldet : Die

dr , Ernennung des Oberstlandmarschalls von Böhmen , Fürst
^ Adolph Auersperg , zum ZMisteeprLsidenten ist nahe

bevorstehend.
'

s- Wien , 7 . Ost . Nach den heutigen Blättern ist zwischen
' dem cisleithanischen Finanzminister und dem ungarischen eine

r Vereinbarung in der Bankfrage zu Stande gekommen ,
namentlich bezüglich der Reduktion des Aktienkapitals der

- Bank um 20 hl Millionen Gulden und einiger Geschäfts -

erleichterungcn. Das vefinitive Uebereinkommen steht in

Kürze zu erwarten .

s Belgrad , 6 . Okt . Ernannt wurde definitiv ein
Minister des Kultus , provisorisch ein Minister des Aeußern .

Z -Ler englische Konsul Longworth ist von seiner Urlaubsreise
zurückgekehrt .

* Madrid , 6 . Okt. Die „ Madrider Ztg. " meldet, daß
8e Junta sich gestern definitiv organisirt hat . Sie ver¬
öffentlicht sodann denProte st der Königin Isabella und
Wckt ihm folgende Worte voran : „Jsabella schreibt dieses Ma -

.. msest an die Spanier . Die Junta will es nicht qualifiziren .
Die Nation hat die Handlungen der Königin in souveräner

i Weise gerichtet , sie wird auch ihre Worte richten .
"

Ein die „Iberische Union " betiteltes Blatt hat zu erschei -

^ nen angefangen .

7 Madrid , 6 . Okt . (Durch Agence Havas .) Prim wurde
h durch die Bevölkerurig von Saragossa zurückgchalten und
^ kommt erst morgen . Die Junta und Volksausschüssc bereiten
, Triumphbogen vor . Mehrere Provinzial -Junten reklamireu
t - gegen die UebertragNng der höchsten Gewalt an Serrano ohne

'
Zustimmung der Majorität .

s Madrid , 6 . Okt . , Abds . ( Agence Havas .) Die oberste
Junta in Madrid , durch allgemeine Volksabstimmung gc-

, Mlt , hat sich folgentzermaßen konstitnirt : Serrano und

Prim Ehrenpräsidenten , Aguirre wirklicher Präsident ,
Ribero , Vega , Arniijo Vizepräsidenten .

Die Truppen werden Donnerstag einrücken . — In An Le¬
st uera ( Provinz

'
Malaga ) ausgebrochene Unruhen wurden

unterdrückt . Girgenti ist Montag in Lissabon ange -
kommen .

Liffabon , 6 . Okt. Es zirkulirt hier eine Proklama¬
tion zu Gunsten der iberischen Union unter Don Luis .
Regierung und Volk behandeln sie jedoch mit Gleichgiltigkeit
und Verachtung . — Der Gesundheitszustand der Königin
gibt den Aerzten zu ernsten Bedenken Veranlassung . — Por¬
tugal blieb von der spanischen Rcvolution unberührt .

P London , 7 . Okt . Kabeldepesche der „ Times "
. Die

Unionsregieruug hat die spanische Junta als faktische
Regierung anerkannt . Für dieÄnnexion Cuba ' s wird agitirt .

Deutschland .
Karlsruhe , 7 . Okt. Das heute erschienene Regierungs¬

blatt Nr . 60 enthält ( außer Personalnachrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der Mi¬

nisterien . ' 1) Bekanntmachung des Großh . Justizmini¬
steriums : Die Aufnahme des früheren Nefercndärs Karl
v . Berg zu Offenburg in den Anwaltstand betreffend . 2 ) Be¬
kanntmachungen des Großh . Ministeriums des Innern : s ) Die
R visionsgebühren für die bei dem Oberschulrath abgehört
werdenden Rechnungen betreffend , b) Die Generalagentur
für -die rheinische Feuerversicherungs -Gesellschaft in Mainz
betreffend . Der ' als Generalagent der Frankfurter Feuer¬
versicherungs -Gesellschaft „ Providentia " bestellte Kaufmann
Theodor Oelenheinz , in Firma Lubberger und Oelen -
hcinz in Karlsruhe , ist nunmehr auch als Generalagent der
rheinischen Feuerversicherungs ' Gesellschaft in Mainz an Stelle
des Karl August Schneider dahier für das Großherzogthum
Baden bestätigt worden .

' o) Die Errichtung eines Real¬
gymnasiums in Karlsruhe betreffend . Die auf Antrag der
Stadtgemeinde neben der höhern Bürgerschule und in Ver¬
bindung mit derselben dahier errichtete Lehranstalt wurde
durch Verfügung vom 3 . d. M . auf den Nachweis der vorge¬
schriebenen Organisation und für die Dauer derselben mit
den Berechtigungen des § 4 der landesherrlichen Verordnung
vom 25 . Juli 1868 unter die Zahl der Realgymnasien aus¬
genommen . 3 ) Bekanntmachungen des Großh . Hanoels -
ministeriums : s ) Die Ertheilnng von Erfindungspatenten
betreffend . Nachbenaunten Personen sind Erfindungs -

Patente ertheilt worden : Unter dem 12 . v . M . dem Karl
Förster suir , Fabrikanten in Augsburg , für den von ihm
erfundenen , durch Zeichnung und Beschreibung uachgewiese -
nen Apparat zur Verhinderung der Kesselstein -Bildung in
Dampfkesseln .; den Gebrüdern Joseph und Julius Rieß ,
Fabrikanten in Gmünd in Württemberg , für die von ihnen
erfundene , durch Zeichnung und Beschreibung nachgewiesene
Wachskerzen - Presse ; dem Karl Hubing in Mannheim für
die von ihm erfundenen , durch Zeichnung und Beschreibung
nachgewiesenen Bügelapparate , b) Die Organisation des
Betriebsdienstes auf der Bahnstrecke Hochhausen -Wcrthcim
betreffend . 4 ) Bekanntmachung des Großh . Finanzministe¬
riums : Die Vernichtung der im Jahr 1866 eingelösten
Staatsschuld - Papiere betreffend .

Stuttgart , 5 . Okt. (Sch . M .) Dem in Nürnberg ge¬
gründeten deutschen Arbeiterbund , welcher bekanntlich
diejenigen Vereine umfaßt , welche das internationale Pro¬
gramm aus Genf dort verworfen haben , sind aus Württem¬
berg bis jetzt die Vereine von Stuttgart , Cannstatt ,
Biberach definitiv beigetretcn ; der Beitritt Ulms , falls
er . noch nicht erfolgt ist , erfolgt nächster Tage ; ebenso steht
der Beitritt noch einiger anderen württembergischen Vereine
in bestimmter Aussicht . Der Beitritt zu diesem Arbeiter¬
bund hat die Folge nicht nur des Austritts aus dem Ver¬
band , an dessen Spitze Bebel und Genossen stehen , sondern
auch des Austritts aus dem schwäbischen Ganverband , dessen
Vorstand nebst mehreren Verbündeten dem Genfer Programm
zngestimmt haben . In Bayern , wie im übrigen Deutsch¬
land , etwa Sachsen ausgenommen , gewinnt die ruhige , nüch¬
terne Anschauung der Sachlage immer mehr Boden , wozu
insbesondere das jüngste Gebühren der Lassalleaner in Ber¬
lin rc. wesentlich beiträgt .

Stuttgart , 7 . Okt . Die „ Süddeutsche Presse
" schreibt :

„ Wir sind ln den Stand gesetzt , die Angabe eines hier er¬
scheinenden Blattes , es beziehe der badische Kriegsminister
neben seinem Gehalt als Minister auch denjenigen des Armee¬
kommandanten , als eine tendenziöse Erfindung zu erklären ,
als deren Heimath München nicht Wohl zu bezeichnen sein
dürfte .

" Der „ Staatsanzeiger für Württemberg "
, indem er

diese Nachricht mit Hinweglassnng des Schlußsatzes wieder¬
gibt , findet es auffallend , daß ein Münchener Blatt sich mit
Widerlegung einer über einen badischen Minister verbreiteten
Nachrede befasse .

München , 6 . Okt . (A . Ztg.) Die süddeutsche Mili -
tärkonferenzhat heute keine Sitzung gehalten . — Einige
Blätter wollen bereits bestimmt denZeitpunkt für die Wieder¬
einberufung des Landtags wissen . Es ist aber noch nichts
definitiv darüber festgestellt . Der Hr . Staatsminister des In¬
nern wird in den nächsten Tagen zn den kommissionellen Be -
rathungeu über den Entwurf einer neuen Gemeindeordnung
für die Pfalz nach Speyer abgehen .

'

> Berlin , 5 . Okt . Der Kronprinz und die Frau
Kronprinzessin begeben sich , wie die „ N . Pr . Z .

" hört ,
am 10 . d . zunächst zu einem Besuch nach Dresden und Darm¬
stadt , und von da nach Baden -Baden , woselbst am 18 . der
Geburtstag begangen wird . Bald darauf tritt das kronprinz -
lichc Paar eine mchrmonatliche Reise nach England an . —
Fürst Gortschakow hatte während seiner Anwesenheit in
Berlin Besprechungen mit den hervorragenösten Mitgliedern
des diplomatischen Kchrps , und auch mit dem Unterstaatssekre¬
tär im auswärtigen Ministerium , v . Thile . — Der Krank¬
heitszustand des Ober -Hof - und Dompredigers 0r . Sneth -
lage hat sich dem heutigen Bulletin zufolge derart verschlim¬
mert , daß sein baldiges Ableben zu erwarten steht .

— Wie die „ Nordd . Allg . Ztg .
"

mittheilt , wird von Sei¬
ten der Behörden ein Einschreiten gegen die „Denkschrift

" des
vormaligen Kurfürsten vonHessen nicht beabsichtigt .
Von der Generalversammlung der knr - und neumärki¬
schen Ritterschaft ist der Beschluß gefaßt worden , ein
Kreditinstitut für diejenigen ländlichen Grundbesitzer zu er¬
richten , deren Güter innerhalb der Mark Brandenburg ge¬
legen , aber von der Beleihung durch das ritterschaftliche Kre¬
ditinstitut ausgeschlossen sind . Die Staatsregierung hat die
Absicht zur Gründung eines solchen Instituts , als einem Be¬

nz. Nach Ipauitu .
( Fortsetzung aus Nr . 2Z6 .)

Zn diesem erhabenen , die menschlichen Sinne überwältigenden Gotles -
Valast mußte ich gegen alle meine Erwartung so falsch singen hören ,
dch es Jammer war . Zn meinem Trost und mit Entzücken besah
nb mir die aus 5000 Pfeifen komponirre Orgel , welche glücklicherweise
bei vollem Winde derart donnernd ldnt , daß diese falschen Kehlen leicht' ium Schweigen gebracht werden dürsten. Wenn je einmal dieses
Trgelmonstrüm zum Verkaufe käme , so erlitte der Preis des Zinnes

' M
'
ehlbar einen bedeutenden Abschlag , der die ostindische Kopagnie halb

*

winiren könnte . Auch hier steht der Chor in der Mitte und versperrt
* m Auge dm Blick durch die imposanteste Parthie , durch das kühn

Wölbte , aus - weit gesprengte Rippen und Pfeiler gestützte Mittelschiff ,

^
eben an den Dom angebaut , aber unter derselben Bedachung ist die

""»Ache Kapelle , eine besondere Kirche für sich und groß genug , um
Manier Gemeinde als Pfarrkirche dienen zu können . Ihr Luxus in

Klarem Baumaterial und Ornamentik ist überreich und schwer-
Nchrere Jahrhunderte hindurch wurde an der Kathedrale gebaut und

^ nicht fertig und kann cs auch nicht werden . Aus gewissen
ulitarsgründen und wegen den profanen Zeitverhältnissen ist eine

"
Klette Bollendung ferner nicht möglich .

In östlichen Seite des Domes erhebt sich der 350 ' hohe ara -
PHt Thurm , die Giralda . Er wurde — so berichtet die Chronik —
? °

^ Marabisch «nHofrath und Professor der Mathematik , vr . Geber ,

^
Erfinder der Algebra oder Buchstabenrechnung , in einer solch so -

sri^ - genialen Weise konstruirt , daß er heute noch so gesund und
»ussiehl , daß ihn Niemand für 800 Jahre alt hält und man sich
wundem würde , wenn seine fleischfarbigen Felder und Gliede -

mit etlichen Rissen und Runzeln durchfurcht waren . Der Sockel
Kamen bestehen aus massigen Quadern , die Füllungen des

^ " Nn rheils aus gebrannten Thonziegeln , an deren vorzüglicher Be¬

schaffenheit unsere heutigen Ziegelfabrikanten ' ein Beispiel nehmen
sollten . In seiner ursprünglichen Form endigte er mit einer Bedachung
aus glafirtcn Thonplättchen , auf der eine eiserne Stange mit drei ver¬

goldeten Kugeln von wunderlicher Größe und übereinander liegend be¬

festigt war . Im Jahre 1568 , oder vielleicht auch schon vorher , fand
man für passend , diesen arabischen Zierrath zu entfernen , und beauf¬

tragte den Baumeister Franzisco Ruiz mit der Errichtung eines Glockcu -

stuhles , durch welchen der Thurm um hundert Fuß höher und um 22
Glocken reicher ward , eine Zugabe , welche eben so wenig dahin gehört
wie der christliche Chor in die arabische Moschee in Cordova . Die

Spitze des jetzigen Hutes bildet eine ungeheure Figur aus Bronce , das
Sinnbild des Glaubens , in der einen Hand eine Palme , in der andern
die Fahne der einheitlichen Religion haltend , und zugleich eine sehr
leicht bewegliche Maschinerie , die sich beim geringsten Luftzug um sich
selbst dreht , woher auch die Benennung Giralda - Welterfahne . Dieser
Aufsatz besteht aus drei Stockwerken , zwei für die beim Läuten sich
um ihre Achse drehenden Glocken und das dritte als Dach , und ihn
umgibt eine Ballnstrade , unter der im Karniß aus jeder Seite die
Worte eingemeißelt sind : „ Durris kortissima nomeu äomini . " Das

Dach ist eine Kuppel , auf welcher die eben besprochene Figur ihre
wetterwendischen Drehungen ausführt . Ganz richtig äußert sich darüber

Thcophil Gautier in folgender Anmerkung : „ Ein Glockenhaus auf
Gebers arabischer Thurm zu stellen, war im Einklang mit den Jnten -

sionen einer Geistlichkeit , die in den Augen einer vcrnüftigeren Nach¬
welt für verrückt erklärt wird .

"

Eine große Anzahl Pfosten , welche unter sich durch hängende Ketten
verbunden sind , umgeben den durch Treppen — Gradas — zugäng¬
lichen Dom . Sie sollen mehrentheils antike Säulenstümpfe aus der

zwei Stunden entfernten Ruine der römischen Stadl Italic » und ehe¬

maligen Moschee sein, welche letztere , falls sic ihrem überlebenden

Theile , der Giralda , auch nur annähernd geglichen, ohne Zweifel ein

bedeutendes Meisterwerk gewesen sein muß , das bedauerlicher Weise in

einer - Zeit zu Grunde ging , wo man die „Lehre Christi " mit Feuer
und Schwert zu verbreiten gesucht hatte . Der Orangenhof , noch ein
Rest jener Zeit , ist bei weitem nicht Das , was der in Cordova , und
während unseres Besuches lag er angefüllt mit Baumaterial zum
Zwecke einer namhaften Renovation des Domes , welche ich mit Ver¬
gnügen betrachtete , weil ich nicht wünsche, daß dieses herrliche Denk¬
mal gothischen Architektur durch Bausälligkeit Schaden nehmen , und
noch weniger , daß es das nämliche traurige Loos seines arabischen Vor¬
gängers treffen möchte .

! ' Die nächste Nachbarin des Domes ist die 1-onja — die Börse
'
und

^ Handelsgericht , ein freistehendes , viereckiges, schwerfälliges Gebäude im
'

Renaissasicesthl . Das Hauptthor führt auf einen Patio , welchen schöne
^ vollbogige , durch dorische Säulen getragene Arkaden umgeben und dessen

Fußboden mit weißen und schwarzen Marmorplatten belegt ist ; in seiner
Milte steht eine Fontaine , ebenfalls von Marmor ,

'
lieber diesem Saulen -

gangc führt an den vier Seite » des zweiten Stockes eine elegante
Galerie herum . In dem mit Marmor vertäfelten Sliegenhaus erhebt
sich eine Treppe aus gleichem Gestein und dieser Raum ist unstreitg
drr reichste und

'
mit polirtem Marmor am meisten überladene . In dem

ober » Stock befindet sich das indische Archiv , in dem alle auf die frü¬
heren und jetzigen amerikanischen Besitzungen bezüglichen Schriftstücke
und ' Akten und darunter manche interessante Korespondenz von
Columbus , Pizarro und Ferdinande Cortez enthalten und bestens auf -
bewahrl sind . Von all den zahlreichen Autographien historisch berühm¬
ter Männer ist jedoch nicht eine einzige ersichtlich . Der neugierige Be¬
schauer steht in diesen weitläufigen Sälen vor den massiven aus Pali¬
sanderholz gefertigten Schäften , auf welchen Tausende von regelmäßig
geformten und geordneten Aktenstücken friedlich ruhen . An jedem
einzelnen Packe hängt ein Carton mit der Angabe des Inhalts und
der Jahreszahl . -( Fortsetzung folgt .)



»

dürfniß entsprechend , günstig ausgenommen , und es finden
wegen der Ausführung zur Zeit Berathungen über das be¬
treffende Statut zwischen den Ressortministerien statt.

Am 1 . Okt . hat, nach der „Köln. Ztg.
"

, im Anschluß an
frühere dergleichen Maßnahmen, eine weitere Beurlau¬
bung von Mannschaften der Armee, und zwar von jeder
Escadron der Kavallerie drei Gemeine , und von jeder Fuß¬
batterie der Artillerie zwei Kanoniere, stattgefundeu . Hie¬
durch ist eine abermalige Reduktion des Heeresbestandes um
etwa 2000 Mann eingetreten .

^ Berlin , 6 . Okt. In der letzten Woche haben im
Justizministerium Berathungen über den Entwurf eines
Gesetzes, betreffend eine Reform des Hypotheke ^nwesens ,
stattgefunden . Zu diesen Berathungen wurden zwei besondereKenner des mecklenburgischen Hypothekenrechts zugezogen,
nämlich der Ministerialrath v . Arnsberg aus Schwerin und
der Oberappellationsgerichts-Rath Drechsler ans Lübeck . —
Nach den bestehenden Normen hat das Landesökonvmie -
Kollegium in seiner nächsten Session wieder einen größe¬
ren Bericht als den sonst herkömmlichen Jahresbericht , zu er¬
statten und zwar einerr Generalbericht über die letzten drei
Jahre. Da nun das Material aus dem laufenden Jahr erst
im Januar 1869 vollständig beisammen sein kann und die Aus¬
arbeitung des umfassendereil Berichtes mehr Zeit als gewöhn¬
lich in Anspruch nimmt , so wird die Session des Kollegiums
diesmal wohl nicht schon im Februar beginnen .

Das Zentralbureau des Zollvereins hat für das erste
Semester diesesJahres eine Abrechnung über die gemeinschaft¬
lichen Einnahmen an Salzsteuer aufgestellt . Danach sind
während dieser Zeit im Zollverein 2,353,433 Ztnr . Salz
theils versteuert , theils steuerfrei verabfolgt worden . Die Ge-
sammteinnahme aus der Salzsteuer belief sich auf 4,672,561
Thlr. , wovon der Norddeutsche Bund 3,474,574 Thlr., Bayern
793,968 Thlr., Württemberg 300,197 Thlr ., Baden 143,072
Thlr. und das Großherzogthnm Hessen in den Laudestheilen
Starkenburg und Rheinhesscu 90,750 Thlr . erhob. Als An-
theil empfingen : der Norddeutsche Bund 3,568,073 Thlr .,
Luxemburg 25,726 Thlr . , Bayern 606,017 Thlr ., Württem¬
berg 221,590 Thlr: , Baden 180,479 Thlr. und Hessen
70,676 Thlr. »

-Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 5 . Okt. Der ReichskanzlerFrhr. v . Beu st leidet

in Folge einer Erkältung an eine» schmerzhaften .Gesichtsan¬
schwellung und wird deßhalb einige Tage das Zimmer hüten
müssen. — Der frühere Ministerpräsident Fürst Auers¬
perg ist nach Böhmen abgereist. — In den nächsten Tagen
wird hier in Wien zum ersten Mal eine Zivilehe zwischen
einem Protestanten und einer Katholikin vollzogen werden .

stst Wien , 5 . Okt. Serrano hat unmittelbar nach sei¬
ner Ernennung zum Oberkommandanten der spanischen Trup¬
pen den Vertreterix der fremden Mächte in Madrid die Eröff¬
nung zugchen lassen, daß er vollständig bereit und im Stande
sei, ihrer Person, möchten sie nun sofort geregelte Beziehungen
zu dem gegenwärtigen Regime aufnehmen oder nicht, den aus¬
giebigsten Schutz zu gewähren , und er hat mit dieser Eröff¬
nung die bestimmte Erklärung verbunden , daß die Aufrich¬
tung einer Republik wenigstens nicht in dem Willen und der
Absicht der Armee liege , als deren Organ zu sprechen er sich
berufen und verpflichtet erachte.

Innsbruck, 6 . Okt. (A . Ztg .) Die frühere oder spätere
Wiederherstellung der Po st Verbindung mit Italien ist
zumeist von der Witterung abhängig ; fährt diese fort günstig
zu sein, vielleicht in 4 Tagen. Inzwischen deutsch -italienische
Korrespondenz über Wien und Nabressina .

Prag , 5. Okt. (N. Fr. Pr.) Es werden neue Tumulte
befürchtet . Die Truppen sind konsignirt . Angeblich soll dies¬
mal die Judenstadt der Zielpunkt der Exzesse sein . Der
Stadtrath beräth eine Proklamation , in welcher die Bevölke¬
rung zur Ruhe ermahnt wird und die morgen veröffentlicht
werden soll. Statthalter - Stellvertreter Henniger wies die
Schuldirektorenan , ihren Schülern die Theilnahme an Mee¬
tings strengstens zu untersagen, widrigenfalls energische Re-
gierungsmaßrgeln ergriffen werden sollen . Wenn das nächste
Sonntags-Meeting ähnlich dem gestrigen stürmisch verläuft,
soll der Belagerungszustand proklamirt werden.

Pest- , 5. Okt. Die kroatische Landtagsdeputa¬
tion für das Ausgleichswerk ist angekommen.

Italien .
^

* Floryiz , 5 . Okt. Das Austreten des Come r-S ee ' s
hat dieKaiserin von Rußland genöthigt, sich nach Mai¬
land zu begeben. Sie ist daselbst von dem Kronprinzen und
der Kronprinzessin von Italien , den Behörden und der Natio¬
nalgarde empfangen worden . ^

* Rom, 5 . Okt. Ein belgisches Handelsschiff ist von Bel¬
gien in Civita- Vecchia eingetroffen und bringt Rem in gt o n-
Gewehre und 100,000 Kilogramme Pulver und Blei mit,
die für die päpstliche Armee bestimmt sind.

Frankreich.
* Paris , 6 . Okt. Der „Constitutionnel" spricht sich

über dm Protest der Königin Jsabella folgender
Maßen aus :

Was man auch von den Fehlern denken mag, welche die Königin
und ihre Regierung begangen haben können, es ist in dem Dokument ,
von dem wir sprechen, eine Stelle , über welche man nicht verschiede¬
ner Ansicht sein kann und die von der Geschichte ratifizirt werden
wird. ES ist die Stelle , wo die entthronte SouverLnin die traurige
Reihe von Abfällen und die Akte unglaublichen Treubruch« beklagt,
welche, wie sie nicht ohne Beredsamkeit sagt , noch mehr ihren Stolz
als Spanierin verletzen, als sie ihre Würde als Königin berühren .

„Patrie"
, „Pays" und „France"

enthalten sich jeder Be¬
merkung über den Protest Jsabella's. Der „Etendard"
wahrt im Hinblick auf gewisse Ausdrücke diesesAktenstückes die
neutrale Stellung Frankreichs den Ereignissen in Spanien
gegenüber . Die Privatorgane beurtheilen den Protest der
Exkönigin meist sehr abfällig, mit Ausnahme der klerikalen

Organe , die freilich sehr gut wissen, was ihre Partei durch
den Umschwung in Spanien verloren hat.

Durch die „Patrie" erfährt man, daß die beiden Schiffe ,
welche designirt worden waren , sich nach der Nordküste von
Spanien zu begeben, der Dampfaviso „Soufflen " und die

. Dampfkorvette „Coligny"
, gestern und vorgestern von Brest

und Lorienl abgegangen sind.
Hr. Benedetti ist von seiner Reise nach Corsica nach

Paris zurückgekommen. Wie die „France" meldet , ist von
seiner Rückreise nach Berlin noch nicht die Rede . — Dasselbe
Blatt glaubt bezüglich der Nachricht von einer in Konstan¬
tinopel entdeckten Verschwörung wenigstens dies behaupten
zu können , daß der Name Mustapha - Fazil-Pascha 's mit der¬
selben in keiner Weise in Verbindung steht. Der „Etendard"
bemerkt seinerseits in der gleichen Angelegenheit , daß noch
keine vollgiltige Bestätigung der Nachricht von der angeblich
entdeckten Verschwörung der jungtürkischen Partei hierher ge¬
langt sei . Die Kaiser! . Regierung würde jedenfalls von einem
so bedeutenden Ereigniß , wenn cs wirklich stattgefunden hätte,
bestimmte Kenntniß erhalten haben .

Dem „ Aven . Nation . " gehl folgende Privatdepesche aus
Madrid , 6 . d. zu :

Es wurde beschlossen, daß die provisorische Regierung einstweilen
die Freilassung der Kinder der Schwarzen verkündigen soll ,
bis die Sklaverei in den spanischen Kolonien überhaupt gänzlich abge¬
schafft werden kann . Der darauf bezügliche Gesetzentwurf wird den
konstituirenden Cortes vorgelegt werden .

Wie die verschiedenen Abendblätter melden , haben sich die
Jesuiten , welche sich vor drei Jahreil in Valladolid
niedergelassen haben , theils versteckt , theils geflüchtet. Aus
Vals , wo dieselben Ordensgeistlichen sich ein prachtvolles
Haus erbaut hatten, wurden sie von der catalonischen Be¬
völkerung vertrieben. Schwester Patro ein io war schon
drei Tage vor der Abreise des Hofs nach San Sebastian un¬
sichtbar geworden . Man glaubt , daß sie verkleidet noch bei
Zeit die Grenze überschritten habe und jetzt in Pau weile. —
Rente 69 .12 ' /, , Cred . Mob. 271 .25 , Ostb . 568.75, ital . Anl.
52.40.

Spanien .
Madrid, 3. Okt. Ueber die augenblickliche Lage urtheilt

die „Köln. Ztg.
"

, wie folgt :
Die Zustände in Spanien werden ungemein verwickelt und ver¬

schlimmert durch die Folgen des allgemeinen Aussaugungs- und Ler-
dunnnungssystems, das in den letzten dreißig Jahren über alle Maßen
niederdrückend auf die Vermögensvcrhältnisse wirkte. Dazu kommt die
Theuerung , die in eine Hungersnoth überzugehen droht . Der gemeine
Mann hat Hunger und kein Geld ; deßhalb ist er jedem sozialistischen
Schwindler zugängig, der ihm seine Utopien verträgt; er will möglichst
viel Freiheiten, weil er hofft, dieselben würden ihm Gelegenheit geben,
seiner Nvlh zu steuern . Es bahnen . sich Verwicklungen an , wie sie in
Folge der sozialistischen Propaganda von .1848 in Frankreich jo nach¬
theilig wirkten , und es kann leicht zu Kämpfen zwischen den Massen ,
und der Armee kommen , in denen Serrano die Rolle von Cavaignac
spielen dürste. Das ist der Eindruck , den uns Privatberichte machen,
die wir in Pariser Blättern lesen und unter denen sich die der „ Liberte "
durch Unparteilichkeit auszeichncn .

Wie man nachträglich erfährt, sind beim Kackpf in Santan¬
der und in der Schlacht von Alcvlca viele König!. Offiziere
von ihren eigenen Soldaten erschossen worden . — Nach
dem „ Etendard" befand sich Graf von Girgenti am
2 . Okt. in Andujar . Serrano hat ihm ein Schiff angeboten ,um sich außerhalb Spaniens zu begeben. — Ein ehemaliger
Adjutant des verstorbenen Narvaez , Oberst Charon , ist in
Bitalba verhaftet worden .

Weder die Uuionsgenerale , noch Prim sind für Erklärung
der Republik. Der änzige General von Bedeutung , welcher
sich zu republikanischen Prinzipien bekennt, ist Pierrad .
Derselbe ist in Spanien sehr angesehen und wurde in Katalo¬
nien auch ausgezeichnet empfangen. Bis jetzt hat derselbe
zwei Proklamationen erlassen , worin er sich aber nicht für die
Republik, , d. h. für keine Regierungsform ausgesprochen hat.
Die, welche er an die Bewohner von Catalonien gerichtet,lautet, wie folgt :

Caialanen ! Die Stunde der Vernichtung der Ursaibe unserer Uebel
hat geschlagen. Wenn wir die lange und peinliche Krisis , welche wir
seit einer so langen Reihe von Jahren

'
durchwachen, überwinden wollen,

so müssen aus unserer Mite dieser Thron der Bourbonen , die reli¬
giöse u«d barbarische Unduldsamkeit,, welche unserm Fortschritt Ein¬
halt thaten , sowie die Unmoralität verschwinden , welche unsere Be¬
völkerung verzehrt und die Ersparnisse der arbeitenden Klaffen ver¬
schlingt. Erheben wir uns Alle, und ein Hauch mache all' dieses Elend
verschwinden ; dann wird bald die Gedankenfreiheit Spanien au « die¬
ser Lethargie reißen , die auf ihm lastet , werden die Vereins- und Asso¬
ziationsfreiheit unsere Fortschritte vennehren , das allgemeine Stimm¬
recht alle Spanier zum Range von Bürgern erheben , und in dieser
Weise wird sich die wahre Basis der Volkssouveränetät begründen .
Vorerst müssen wir niederreißen , dann bauen wir auf . Nieder mit
den Bourbonen ! Es lebe die persönliche Freiheit ! Es lebe das allge¬
meine Stimmrecht ! Es lebe die Volkssouveränetät ! Der General Blas
P i e r r a d.

Eine zweite Proklamation Pierrad's schließt mit den Wor¬
ten : „Haltet fest die Fahne der Revolution aufrecht , auf
welcher eingeschrieben steht : Recht , Freiheit, Gleichheit , Ge¬
rechtigkeit." Der Herzog de la Torre hat die Generalmajore
Jzquierdo und Caballero de Rodas zu Generalleutnante» er¬
nannt . Die Concha sind jetzt beide in Freiheit. Die Kau¬
tion für die Zeitungen ist, .wenn auch noch nicht gesetzlich,
doch in tselo unterdrückt . Man hat sie nämlich bereits zu¬
rückgegeben.

* Aus Madrid , 3. Okt. , geht uns Verschiedenes über die
augenblickliche Lage zu, in der sich diese Stadt befindet . Ma¬
drid hat bereits seine Mobilgarde — junge Leute in sehr
volksthümlicher Tracht , ungleichmäßig bewaffnet und unor¬
dentlich einhcrmarschirend , aber voller Begeisterung. Ihr Ver¬
halten war bis jetzt musterhaft. Sie besetzen alle Posten und
versehen die Polizeidienste besser , als dies je der Fall war .
Bei der Revue am 3. waren deren 12,000 ausgerückt , die mit
der etwa 15,000 Mann starken Garnison vor der auf den

Stufen des Deputirtenpallastes versammelten JuntaDie Revue begann von neuem , als gegen 41z UhrSerrano eintraf. Der Jubel erreichte den höchstemüberall da , wo Serrano , von 7 Generalen und
zahlreichen Stab begleitet , vorüberritt. Alles wälzteter ihm her oder drängte sich , Vivat schreiend und ^
streuend , um ihn herum . In dem Ministerium des ^ n«^.an der Puerta del Sol angelangt, mußte er einige WortesBalkon herab ans Volk richten . Großes Aufsehen in ' ^
erregte der berühmte Matador Pecchata , der, seinen bcwäknDegen schwingend , ein Bataillon NationalgardeEr ist ungemein populär und übt seinen Einfluß auf die ^dern Volksschichtenin beschwichtigendem, versöhnlichêaus . Hinter seiner Schar zog eine Deputation von
kindern und eine andere von Jnsaßen des San BernhsM «Hospizes einher . Sie trugen Banner , woraus GlücksvüiffLfür die Armee und das Volk geschrieben waren. Äußert
befand sich eine große Anzahl von Studenten im 2^
welche Madoz am Kongreßpallast einige Worte richtete .

'
^der San -Goronimo-Straße läuteten die Glocken einer Kirck!

unausgesetzt , so lange der Zug durch diese Straße
^

Abends war Madrid großartig beleuchtet. Der
Anblick der Stadt ist der Art , Naß man sich unwillkürlich ^ !
gen mußte, ob man zu Madrid im Jahr 1868 oder zu P»,:.im Jahr 1848 sei

^
* Die Italiener in Madrid haben auch Marschall Lnrano einen Eichenkranz mit den spanischen und den italieni¬

schen Farben geschmückt überreicht . Wie man vernimm
sollen in den verschiedenen Stadttheilcn öffentliche Lehr¬
st ü h l e errichtet werde», um durch populäre VorträgeVolk über die ihm zu Theil gewordenen bedeutenden politisch^Rechte aufzuklären . Viele Frauen von Madrid tragen mden Haaren und am Hals Bänder von derselben rothenFarbewie die Armbinden der liberalen Armee sind. SämmtlichkKleinodien der Kirche Unserer Lieben Frau von Atochr suchin der Bank deponirt worden . In den meisten Bezirken desLandes wird die sog . Ruralgarde entwaffnet .

* Madrid, 5. Okt. Der Marschall Serrano hat meh¬rere hervorragende Persönlichkeiten empfangen , sowie die De-
legirten der Korporationen. Man trifft Vorbereitungen , np
morgen den General Prim zu empfangen . Hr. Jose Ole -
zaga ist nach Paris abgereist. Die Protestation der Köni¬
gin Jsabella , welche die Bayonner Blätter hierher gebracht
haben , ruft hier nur Gleichgiltigkeit hervor .

Belgien .
Brriffel , 6 . Okt . Nach einem heute ausgegebenenBulle¬

tin war der Zustand desHerzogs von Brabant die ver¬
flossene Nacht weniger befriedigend als wie seither.

Großbritannien .
London , 5 . Okt. Lord Stanley hat nun ebenfalls

seine Wahl ad resse veröffentlicht . Es ist die kürzeste und
einfachste vorn allen, die bisher ausgegeben wurden, und
lautet :

An die Wähler von King's Lynn . Meine Herren ! Vertrauend da
unveränderten Freundlichkeit , die Sie mir in den letzten zwanzigJah¬
ren ohne Unterbrechung angedeihen ließen , beabsichtige ich , bei den be¬
vorstehenden Wahlen Sie abermals um die Erneuerung des Vertrauend
zu bitten, dessen ich mich durch Ihre Güte so lange zu erfreuen halte,
und welches zu verdienen das Bestreben meiner parlamentarischen Laus¬
bahn war . Ich werde ehestens Veranlassung nehmen , Ihnen meine
Ansichten über die leitenden Tagesfragen öffentlich auseinanderzujetzen
und verbleibe , meine Herren , Ihr verpflichteter und ergebener Diener.

'
23 . St . James ' square. London , 3. Okt . — Stanley .

Wir dürfen somit schon in der nächsten Woche, wenn nicht
früher , eine Wahlrede von Lord Stanley erwarten, und zwar
wird eS nöthig sein , daß er einige Zeit in King's Lynn ver¬
weile, da ihm daselbst in Anthony Trollope ein nicht zu ver¬
achtender Gegner erstanden ist. Daß das Parlament lieber
den berühmten Romanschreiber als den erprobten Minister
des Auswärtigen in seinen Reihen vermissen würde , gestehen
nun freilich auch die Liberalen des genannten Marktfleckens
zu ; aber mehr als Gladstone würde am Ende doch auch Stan¬
ley nicht vermißt werden , und da die Konservativen Jenem
seinen Sitz in Süd-Lancashire streitig machen wollen , sollten
sie nicht ungehalten sein, daß ein liberaler Kandidat sein
Glück gegen diesen versuchen will. Schließlich wäre eine Nie¬
derlage Gladstone 's und Stanley 's doch nur von momentaner
Bedeutung, da sie, in ihren gegenwärtigen Bezirken geschla¬
gen, jederzeit ein halb Dutzend andere finden könnten, die sie
mit offenen Armen aufnehmen würden. Nach Allem , was
aus Lancashire verlautet , scheint übrigens Gladstone

's Er¬
wählung daselbst so gut wie gesichert. Wie es um die Aus¬
sichten Stanley 's und Trollope's in King's Lynn steht , laß!
sich vorerst nicht angeben.

Es ist jetzt definitiv festgesetzt , daß der Herzog von
Edinburg , welcher das Kommando der „ Galatea" wieder
übernommen hat, am 20. d. M. die durch das Attentat r»
Australien unterbrochene Reise um die Erde wieder antreten
wird . «Keine Zurückkunft soll im August 1870 erfolgen .

London , 6. Okt. Der Kronprinz und die Kron^Prinzessin von Preußen werden am 20 . d . inHastuM
eintreffeiNund dort einige Zeit verweilen .' * London, 6. Okt. Oeffentliche Anschläge, die an die
volutionäre aller Länder gerichtet sind , laden sie auf Heuteseinem Meeting ein , dessen Zweck ist, den Sieg der span^schen Revolution zu feiern . Hr. Felix Pyat wird e
Glückwunschadresse an die spanische Nation in Vors Hw»
bringen. ^Die Zeitungen tadeln in sehr strengen Worten den
der Königin von Spanien . — Gestern wurde hier ein H<m
dels- und Freundschaftsvertrag zwischen Italien und vr»
Königreich Siam unterzeichnet .

Amerika .
Neu -Aork, 24. Sept . 700 Indianer überrump-M

den Obristen Forsyth sammt 50 Mann ; Forsyth und



- Enere fielen , die Mannschaft wurde gefangen und wahr-
Anlich meist skalpirt .

. Southampton , 5 . Okt . Der brasilianische Dampfer
ssanube

"
, der heute Morgen eingetroffen ist , bringt Nach -

'
lbten aus Buenos Ayres bis zum 26 . mit . Wichtiges

"

Kriegsschauplatz war dort nicht bekannt . Lopez stand —

k> hieß eS — mit 10,000 Mann bei San Fernando . Sar -

Mento war zum Präsidenten und Alsina zum Vizepräsidenten
ernannt worden . Geschäft besser .

^
Apostolisches Schreiben des Papstes a» die

Protestanten und Nichtkatholiken .
zln alle Protestanten und sonstige Nichtkatholiken .

Pius IL . P . P .

zhr wißt schon Alle , daß , obschon ohne Unser Verdienst , auf diesen
- luhl Petn erhoben und dadurch zur obersten Leitung der allgemeinen ka-

ckolischen Kirche berufen und zu dem Amt , welche- Unser Herr Jesus

ßhriflus selbst Uns in seiner Göttlichkeit übertragen hat . Wir ange -

uessm gefunden haben , alle Unsere ehrwürdigen Brüder , die Bischöfe

kr ganzen Welt , zu Uns zu berufen und sie zu einem ökumenischen

Lonzil ZU vereinen , welches im nächster ! Jahr gefeiert werden soll, da -

Wl Wir mit diesen ehrwürdigen Brüdern , die berufen sind , Unsere
Sorge zu thcilen , alle die Beschlüsse fassen können , die angemessen und

nochwendig find , sowohl die Finsternisse so vieler verderblicher Jrrthü -

m-r zu verscheuchen, die sich täglich erheben und überall ihre Verwü¬

stungen hin vertreiben , zum großen Schaden der Seelen , als auch
ychr und mehr bei den christlichen Völkern , die Unserer Wachsamkeit

^ befohlen sind , die Herrschaft des wahren Glauben «, der Gerechtigkeit
und des wahren Friedens zu verbreiten , der von Gott kommt . Und

von Vertrauen in diese« Band der so engen und liebevollen Ver¬

einigung, welche auf wunderbare Weise diese ehrwürdigen Brüder mit

Unserer Person und mit Unserem apostol . Stuhl verbindet , die nic -

„ zls während der ganzen Zeit Unseres Pontifikats nachgelassen haben ,
Uns die glänzendsten Zeugnisse von Treue , Liebe und Ergebmheit für
MS und für den heil . Stuhl zu geben , haben Wir die feste Hoffnung ,
daß, von der göttlichen Gnade inspirirt , dieses von Uns berufene öku¬

menische Konzil für unsere Zeit , wie es die andern allgemeinen Kon¬

zile in vergangenen Jahrhunderten gethan haben , die glücklichsten und

reichlichsten Früchte tragen werde zum größten Ruhme Gottes und zum
ewigen Heil der Menschen .

Erhoben durch diese Hoffnung und angeregt und getrieben von der
Lebe Unseres Herm Jesu Christi , welcher sein Leben gegeben hat für
das Heil des ganzen Menschengeschlechtes , können Wir Uns nicht ent¬
halten , bei Gelegenheit des bevorstehenden Konzil « Unsere apostolischen
and väterlichen Worte an alle Die zu richten , die , indem sie Jesnm
Christum als ihren Heiland anerkennen und sich des Namens der
Christen rühmen , nicht den wahren Glauben Jesu Christi bekennen
md nicht in Gemeinschaft sind mit der katholischen Kirche . Dies thun
Wir somit und , berufen sie , ermahnen und beschwören sic mit allem
Eiser und aller Liebe, deren wir fähig find , daß sie erwägen und ernst¬
haft untersuchen wollen , ob sie den Weg verfolgen , den ihnen unser
Herr Jesus Christus vorgeschriebe » hat , um zum ewigen Heil zu ge¬
langen . Und in der Thal kann es Niemand läugnen , noch bezweifeln ,
daß Jesu « Christus selbst , uw allen menschlichen Geschlechtern die
Früchte der Erlösung zuzuwenden , hienieden auf die Person Petri eine
einzige und einige Kirche begründet hat , welche einzig , heilig , katho¬
lisch, apostolisch ist , und daß er ihr alle nöthige Macht gegeben hat ,
damit da« Unterpfand des Glaubens ganz und unverletzt bewahrt
» erde, damit dieser selbe Glaube mitgetheilt werde an alle Völker und
an alle Nationen , damit durch die Taufe alle Menschen seiner mysti¬
schen Verkörperung beigefügt werden , damit dieses neue Leben in der
Gnade, ohne welche Niemand jemals das ewige Leben verdienen oder
« langen kann , immer in ihnen bewahrt und vermehrt werde , und daß
diese selbe Kirche , welche seine mystische Verkörperung bildet , immer
beständig und unwandelbar bleibe in ihrem eigenen Wesen , voll von
Kraft bis zur Vollendung der Zeiten , und allen ihren Kindern alle
zum Heil nöthige Hilfe verschaffe . Und gewiß , Derjenige , welcher die
Lage, in der sich die religiösen Gesellschaften befinden , mit Aufmerk¬
samkeit bittachten und erforschen wollte , die so verschieden und unter
sich getheilt und von der katholischen Kirche gekennt sind , welche seit
unserem Herrn Jesus Christus und seinen Aposteln immer und ohne
llnterbrechung durch ihre gesetzmäßigen Hirten die göttliche Macht aus -
geübt hat und noch auSübt , welche ihr der Herr selber gegeben hat ,
derjenige wird sich leicht überzeugen , daß keine andere besondere Gesell¬
schaft , noch auch alle zusammen vereinigt , diese einige und allgemeine
Kirche bilden , welche Christus , unser Herr , errichtet , eingesetzt und
tuen Bestehen er gewollt hat , und daß keine betrachtet werden kann
»l« ein Glied oder Theil dieser selben Kirche , weil sie sichlbarlich ge-
irmnt Fnd von der katholischen Einigkeit . Denn einerseits ermangeln
diese Gesellschaften der lebenden und von Gott eingesetzten Autorität ,
welche vor Allem den Menschen die GlautenssachenZehrt und die Re¬
gel der Sitten , welche sie lenkt und führt in Allem , was zum ewigen
Heil gehört, und andererseits haben diese Gesellschaften immer gewech¬
selt in ihren Lehren , und diese Beweglichkeit und Unbeständigkeit istdü ihnen immer dieselbe. Jeder versteht »hne Mühe und sieht klar
ün , daß alles Da « fern davon ist , der durch unseren Heiland Jesus
^ ristu» eingesetzten Kirche" zu gleichen , in welcher die Wahrheit immer
«selbe '8 , vhnc jemals einer Aenderung auSgesetzl zu sein, wie ein

welche « dieser selben Kirche anverttaut ist , um vollständig un -
^ rnhrt erhalten zu bleiben , und zu dessen Bewahrung die Gegenwart
Md der Beistand des heil . Geistes der Kirche für immer zugesagt , sind ,

uch verkennt Niemand , daß diese Abweichungen der Lehren und Mei -
Mugen soziale Trennungen schaffen ; daß daraus diese unzähligen Ge -
ttmnden und Sekten entstehen , die sich von Tag zu Tag ausbreiten
iMr großen Schaden der religiösen und bürgerlichen Gesellschaft ,

und wahrlich , wer die Religion als die Grundlage der menschlichen
ftllschast anerkennt , kann nicht umhin , gleichfalls anzuerkennen und

in gestehen , wie sehr die Uneinigkeit und die Gegnerschaft dieser Prin -
Vpltn und der Religionsgesellschaften im Streit mit einander auf die

urgerliche Gesellschaft wirken , und mit welcher Gewalt die Berläug -
^ don Gott eingesetzten Autorität durch den Einfluß , welcher

G auf die menschliche Intelligenz und die Handlungen der Menschen
Macht , sowohl im Privatleben als im gesellschaftlichen , diese

^
»«erlichen Bewegungen und diese Störungen in den Thaten und

hkrvorgerufen , entwickelt und unterhalten hat , welche bekla-
rther Weise fast alle Völker bewegen nnd betrüben ,

öer,1 ??" ^ nim Alle , welche nicht an der Einheit und der Wahrheit

^ ^
"lischen Kirche halten ( 8t . Xugust . k . I. XI, , 1. 223 ) , die Gc -

t diese« Konzil « ergreifen , wodurch die katholische Kirche , von

welcher ihre Voreltern einen Theil bildeten , der Welt einen neuen Be¬
weis von ihrer innigen Einheit und ihrer unüberwindlichen Lebens¬
kraft gibt , und , gehorchend den Bedürfnissen ihres Herzen «, sich dem
Zustand entreißen , in welchem sie ihres eigenm Heils nicht versichert
sein können , pnd mögm sie nicht Nachlassen, heiße Gebete an den
Gott der Barmherzigkeit zu richten , damit er die Scheidemauer nie¬
derwerfe . die Finsternisse des Jrrthums zerstreue und sie wieder zu¬
rückführe in den Schoß der hl. Mutter Kirche , in welcher ihre Vor¬
fahren die heilsame Nahrung für das Leben fanden und in welcher
allein die Lehre Jesu Christi bewahrt wird und unverletzt übertragen
und wo die Geheimnisse der göttlichen Gnade vergeben werden .

Wir aber , die Wir kraft der Pflicht Unseres höchsten und apostol .
Amte - , welche« Uns von Jesus Christus , Unserem Herrn , selbst an¬
vertraut worden ist , mit dem größten Eifer alle Pflichten eines guten
Hirten erfüllen und alle Menschen der ganzen Welt mit Unserer
väterlichen Liebe aufsuchen und umfassen müssen , Wir richten heute
an die von Uns getrennten Christen dieses Schreiben , worin Wir sie
dringend bitten und beschwören , siH zu beeilen , in den eini¬
gen Gchafstall Christi zurückzukehren , wie Wir denn
ihr Heil in Christo Jesu von Herzen und über Alles wünschen , und
fürchten , daß Derjenige , welcher Unser Richter sein wird , von Uns
Rechenschaft verlange , wenn Wir ihnen nicht , so viel in Unsern Kräf¬
ten ist, , den Weg gezeigt und bereitet haben , um zu diesem ewigen
Heil zu gelangen . Wahrlich , in allen Unsern Gebeten , in Unsern
Bitten und Danksagungen hören Wir niemals auf , weder Tags noch
Nachts , bei dem ewigen Hirten der Seelen für sie mit Demuth und
Eiser zu flehen um die Fülle der Erleuchtung und der himmlischen
Gnade . Und wie Wir , obgleich unwürdig , das Amt seines Stellver¬
treters auf Erden führen , so hoffen Wir mit den eifrigsten Wünschen
und mit offenen Armen die Rückkehr der irrenden Söhne zu der ka-,
tholischen Kirche , auf daß Wir sie mit Liebe im Hause des Vater «
empfangen und sie mit seinen unerschöpflichen Schätzen begaben könn¬
ten . In der Thal , von dieser so erwünschten Rückkehr zu der Wahr¬
heit und zu der Gemeinschaft mir der katholischen Kirche hängt we¬
sentlich das Heil nicht nur jedes Einzelnen , sondem auch das der
ganzen christlichen Gesellschaft ab , und die ganze Welt kann nicht eher
in den Besitz de« wahren Friedens gelangen , bevor nicht ein einziger
Schafstall und ein einziger Hirte sein wird .

Gegeben zu Rom bei St . Peter am 13 . Sept . 1868 . Im drei¬
undzwanzigsten Unseres Pontifikates .- »

Baden .
Karlsruhe , 6. Okt . Das heute erschienene „ Cenlral -Verord . -Bl . "

Nr . 18 enthält u . A. einen Erlaß des Großh . Justizministeriums vom
23 . v . M ., die Postsendungen der Staats - und anderen öffentlichen Be¬
hörden betr . , folgenden Inhalts : Es sind Zweifel darüber entstarkben ,
ob die Mittheilungen wegen Gebührenanweisungen , welche
die GerichtSnotare bisweilen an Notare fremder Amtsgericht s -
bezirke zu machen haben , als Staatsdienstsachen portofrei zu be¬
handeln , oder als Privatsachen der Notare dem Porto zu unterwerfen
seien . Im Einverständniß mit Großh . Handelsministerium wird den
betheiligten Behörden eröffnet , daß Postsendungen jenes Inhaltes , die
sich aus Schriften und Akten beschränken , portofrei zu beför¬
dern sind . — Karlsruhe , den 23 . Sept . 1868 . — Justizministerium ,
v . Freydorf .

Ferner folgende Bekanntmachung des Großh . Kriegsministeriums
vom 16 . v . M . , die körperliche Untersuchung ber Frei¬
willigen auf ein Jahr betr .

Mit Bezug auf den 8 98 der Vollzugsverordnung zum Wehrgesetz
vom 18 . Febr . d. I . wird bestimmt : 1) Die Freiwilligen auf ein Jahr
werden an dem Tag , au welchem sie sich nach 8 98 der Vollzugsver¬
ordnung zum Wehrgcsetz bei dem Kommandeur des von ihnen erwähl¬
ten Truppentheils persönlich zu melden haben , einer ärztlichen Unter¬
suchung Ihrer Diensttauglichkeit unterworfen . 2) Die Untersuchung ge¬
schieht im Beisein eines Hauptmanns ( Rittmeisters ) des betreffenden
Truppentheils durch zwei Militärärzte . Der Offizier und die Aerzte
werden von dem Kommandeur des Truppentheils jeweils zu diesem
Zweck kommandirt . 3 ) Die körperliche Untersuchung geschieht nach Maß¬
gabe der Gebrechenordnung vom 12 . Febr . d. J . mit folgenden Modi¬
fikationen : s . Es wird bei dem Freiwilligen kein so kräftiger Körper¬
bau erfordert wie bei den übrigen Soldaten , wenn nur die Organi¬
sation des Betreffenden sonst gesund und der Körperbau nicht allzu
schwach oder noch unentwickelt ist ; d . eiu geringeres Körpeklnaß oder
Kurzsichtigkeit , wenn sie nicht in allzu hohem Grad vorhanden ist , er¬
scheint nicht als Grund zur Zurückweisung . Ebenso ist über s» lche
körperliche Fehler hinwegzusehen , welche den Freiwilligen nicht hindern ,
seiner spatern Bestimmung als Sffizier , Arzt , Roßarzt rc. zu genügen .
4 ) Erklärt sich dor Freiwillige für gesund und zum Militärdienst taug¬
lich und weist dies durch ein Zeugniß seines Hausarztes oder eines
Staatsarztes nach , so ist derselbe , wenn seine Körperkonstitution nicht
augenscheinlich einen Fehler verrälh , von der weitern ärztlichen Unter¬
suchung befreit .

Karlsruhe , den 16. Sept. 1868. — Kriegsministerium . I . A. : Götz .
tz) Karlsruhe , 7 . Okt . Gestern Abend 8 Uhr versammelten

sich im Musiksaal der Gesellschaft „Eintracht "
aus Einladung der Han¬

delskammer viele Mitglieder der hiesigen Handelsgenossenschaft ,
um über die Frage der Einmündung der neuen Karlsruhe -
Mannheimer Eisenbahn da« von dem Gemeinderath einverlangte
Gutachten zu geben . Der Präsident der Handelskammer , Hr . Bankier
Haas , eroffnete die Versammlung mit der Mitrheilung , daß die Han¬
delskammer im Hinblick auf 8 12 der Statuten der Handelsgenossen¬

schaft diese zur Bcrathung berufen habe . cha eine Frage von besonderer
Wichtigkeit vorliege , welche jetzt als offene besprochen werden solle .
Das Bureau wurde sofort konstituirt und Hr . Haas als Vorsitzender ,
die HH . Hofmann und Krämer als Schriftführer erwählt . Der Vor¬
sitzende eroffnete die Diskussion mit der Befürwortung der Einmün¬
dung am Mühlburger Thor ; ihm stimmten die HH . Gasdireklor
Lang , Zimmcrmann , Wilser , Däschner , Perrin und

SHneider bei. Hr . Kölle ist in der schwierigen Frage noch nicht
ganz mit sich im Klaren ; er bespricht die 4 vorgeschlagenen Linien
von Wiesenthal aus ( bis wohin die Linie fast anstandslos festgestellt
ist) nach unserer Stadt und hält die Linie nach GotteSau als die kür¬
zeste und natürliche ; freilich könnte der Bahnhof dort zu wenig Raum
bieten , das sei eine Frage für die Sachverständigen ; eine Zentralisation
des Verkehr - sei aber von VoNheil . Für diese Einmündung bei Got -
teSau sprechen die HH . Krämer , Barthold und Weiß . Für
den westlichen Anschluß wurden als Gründe vorgebracht : Der alte

Bahnhof sei an Platz zu beschränkt , man dürfe ihn nicht noch mehr

überfüllen , und er sei gegen Durlach zu schon allzu -sehr vergrößert
worden ; jetzt schon sei zu den nöthige » Manövern der Platz zu klein .

Zudem werbe die neue Murgthalbahn noch starken Verkehr mit Hotz
bringen ; man dürfe also an Einmündung nach einer neuen Bahn
nicht denken . Nur aus der Westseite sei eine Vergrößerung der Stadt
möglich ; die Rheinorte seien wohlhabender und bevölkerter als die Ge¬
meinden der andern Richtung , welche ohnehin nur wenig von der be¬
stehenden Bahn entfernt seien ; der Hafen in Lcopoldshafen werde
jenem in Marau nichts schaden , denn immerhin würden die Güter
von Leopoldshafen auch auf dem Rhein bis Marau weiter befördert ,
werden , well da die Fracht die billigste bleibe. Die Stadt Karlsruhe
müsse als Eigenthümerin der Marau -Bahn dahin streben , dieser nicht «
zu entziehen , und zugleich den Rheinorten Gelegenheit geben , ihre
Einkäufe hier zu machen , und auch auf die entfernteren Orte jener
Gegend dies - und jenseits des Rhein « müsse man das Augenmerk
richten ; gewinne dadurch der westliche Ctadttheil , vergrößere
sich der Verkehr und die Stadt selbst , so komme das Alles auch
dem östlichen Stadttheil zu Gut . Hieraus find - die Bedenken der¬
jenigen Herren schon ersichtlich , welche für den Anschluß bei Gottesau
sprechen , und wir beschränken uns daher auf die Mittheilung , daß
von 69 am Schluß der Verhandlung noch anwesenden Kaufleuten 14
sich gegen die Einmündung am Mühlburgerthor und SS für dieselbe
erklärten . Die Handelskammer wird also im Sinn der großen Mehr¬
heit ihr Gutachten abgeben , dabei aber die Ansicht der Minderheit dem
Gemeinderath ausführlich mittheilen .

Wies loch , 4 . Okt . (Heidelb . Ztg .) Als Vertreter der Gemein¬
den unseres Amtsbezirkes in der Kreisversammlung wurde Hr . AmtS -
vorstand Sonntag einstimmig gewählt . — Die von den Kreis¬
wahlmännern im II . Bezirk ( Malsch , Malschenberg , Rettigheim , Rauen¬
berg u . s. w .) vorgenommenc Wahl eines Abgeordneten fiel aus Hrn .
I . I . Lindau in Heidelberg , ebenfalls einstimmig .

8 Mannheim , 6 . Okt . Gestern hielt die Ludwigshafener
Aktienfabrik für Hervorbringung von Anilin und Soda Generalver¬
sammlung ihrer Aktionäre , und die Direktion legte die Rechnungen
und das Ergebniß des letzten Betriebsjahrs vor . Dasselbe ist ein glän¬
zendes zu

"
nennen und ergab über die Abschreibungen am Inventar ,

Zuschüssen zum Reservefond u . dgl. einen Reinertrag von 10 Prozent .
Zu den Sitzungen der Rh e ins ch ifff ahr t s - Hom m iss io n

ist gestern Hr . Geh . Rath » . Schmitt aus Mainz wieder hier ein¬
getroffen .

-f Baden , 6 . Okt . ( Wagn . Tel .-B .) Heute wurde dahier die
Konferenz der Bevollmächtigten des deutsch - österreichischen
Telegraphenvereins zum endgiltigen Abschluß eines neuen
Vertrags zwischen den betheiligten Negierungen durch den Vorstand des
Großh . badischen Handelsministeriums , Hrn . v . Dusch, eröffnet . — In
Karlsruhe werden demnächst Verhandlungen zwischen badischen und
schweizerischen Bevollmächtigten in Betreff der Seethal - Bahn Kon¬
stanz -Romanshorn und der einschlägigen Eisenbahn -Anschlüsse statt -

finden . Der Tag der Zusammenkunft ist noch nicht festggestellt.

Waldkirch , 5 Okt . ( Freiburg . Ztg .) Verflossene Nacht wurde
in dem nahegelegencn Siensbach ein Bauernkuecht todt gefunden .
Man hat Grund , ein Verbrechen zu vermuthen . Auch sollen Verhaf¬
tungen vorgenommen worden sein .

Konstanz , 6 . Okt . ( Konst . Ztg .) Wie enorm die Wasser¬
masse gewesen sein muß , die in verflossener Woche im obern Rhein¬
thal niederging , beweist der Umstand , daß der Bodensee , der bereit « auf
9 ' 2 "

Konstanzer Hasenpegel gesunken war , sich binnen 6 Tagen um
2 '/z Fuß hob , ein ganz unerhört rasches Steigen .

Vermischte Nachrichten.
— Kaiserslautern , 4 . Okt . Heute Vormittag trafen di«, die

Pfalz bereisenden Gcneralstabs - Offiziere mit Bedienung und
Pferde » hier ein und nahmen Absteigquarlier in den Gasthäusern zum
Schwanen und Karlsberg . Dem Vernehmen nach werden die Herren
bis übermorgen hier verweilen .

— Frankfurt , 6 . Okt . Für das bei dem Bankhaus Jakob S .
H . Stern zur Zeichnung aufgelegte italienische TabakSanlchen
zeigt sich hier eine starke Betheiligung . Die Zeichnungen laufen sehr
zahlreich ein und an heutiger Börse wurden schon 3 Fr . Agio bewil¬
ligt . Auch von den anderen Emissionsstellen laufen sehr günstige
Nachrichten ein .

— Berlin , 6 . Okt . Die Subskriptionen auf das italienische
Tabaksanlehcn nehmen günstigen Verlaus . Vollbezahlte Obliga¬
tioneil wurden 80 '/r , ungefähr 1 Proz . über dem Emissionskurs , ge¬
handelt .

— Gumbinnen , 5 . Okt . Da die ordentlichen Beiträge und
der Reservefonds der vstpreußischcn Städte - Feuersozietät zur
Erfüllung aller Verbindlichkeiten bei der gegenwärtig so großen Anzahl
von Feuerbrünsten unzureichend sind, so sind außerordentliche Beiträge
zum dreifachen Betrag der Jahresbeiträge für 1868 ausgeschrieben .

— Kaposvar , 5 . Okt . Der Räuberanführer Druzsin wurde
von dem ihn verfolgenden Militär erschossen . Somogyi lebend ge¬
fangen . Juhasz , welcher verwundet wurde , ist entkommen . Ein Jäger
ist todt geblieben .

* Florenz , O. Okt . Die Zeichnung der Obligationen der
Tabaksregie kündigt sich günstig an . Diese Obligationen werden
bereits mit Prämien negoziirt .

-ft Paris , 6. Okt . Die Subskriptionen auf die italienischen
Tabaksobligativnen eröffnet«» unter großem Andrang von
Subskribenten . Die Obligationen werden mit einer Prämie von IV ,
Franken gehandelt .

Frankfurt , 7 . Okt . , 2 Uhr 14 Min . Nachm . Ocsterr . Kredit¬
aktien 212 ' / » , Staalsbahn -Aktien 261, ' National 52 /̂» , Steuerfreie
Sl? / . , 1660r Loose — , Oesterr . Valuta 102 ^ , 4proz . bad . Loose
— , Amerikaner 76 ' V>« , Gold 140 ' /».

Verantwortlicher Redakteur :
0r . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Donnerstag 8 . Okt . 3 . Quartal . 103 . Abonnements -

Vorstellung . Eine Fee , Dramolet in 1 Akt , von Octave
Feuillet , deutsch von A . Winter . Hierauf , zum ersten Mal :
Unverträglich . Lustspiel in 1 Akt, von G. zu Puttlitz. Zum
Beschluß : Fensternnterhaltungen , oder das Hans mit
zwei Balkonen , Posse in 1 Akt, nach dem Englischen von
Falk . Anfang 6 Uhr . Ende nach 9 Uhr .



Zch .855 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Für die Tarifirung einer Anzahl Rohmaterialien

beim Transport auf den Großh . badischen Eisenbah¬
nen tritt mit dem 5. d . M . eine anderweite Klassenein-
theilung in Vollzug, indem eine vierte Wagenladungs -
klassc (») geschaffen, beziehungsweiseindem die Frach¬
ten für Steinkohlen und Coaks für alle badischen Sta¬
tionen berechnetund auf eine Anzahl anderer Rohma¬
terialien ausgedehnt wurden. Die bisherigen Spezial -
tarife für Steinkohlen und Coaks fallen hiedurch
hinweg.

Der Frachtberechnung wird die Tragkraftsziffer der
zum Transport verwendeten Wagen , jedenfalls ater
ein Minimalgewicht von 200 Ztr . zu Grunde gelegt ;
außerdem behält sich die Verwaltung v.or , wirkliche
Verwiegung der Güter vornehmen, und die Frachtbe¬
rechnung nach letzterer stattfinden zu lassen .

Einzelne Exemplare des Tarifs sind bei den Güter -
«rpsditionen zum Kostenpreis zu haben.

Karlsruhe , den 4. Oktober 1868.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten.

B . V. d . D . :
Poppen .

Niesele .
Z .p.793. Karlsruhe .

Die Besetzung erledigter Grenz¬
aufsehersstellen - etr.

^ Es sind zur Zeit mehrere Grenzaufsehersstellen er¬
ledigt , welche in nächster Zeit wieder besetzt werden
sollen. Bewerber um solche Stellen haben sich bei dem
Hauptzoll - oder Hauptsteuerailite ihres Wohnortes
schriftlich oder mündlich anzumelden. Es können
auch solche Bewerber Berücksichtigung finden , welche
keine Militärdienste geleistet haben. Die Bewerber
müssen im Lebensalter zwischen 26 und 36 Jahren
stehen und ledigen Standes fein.

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1868 .
Großh . Zolldircktion.

Schmidt .
vckt. Fäger .

2 . P . 725 . Im Verlage ckes llnterreicdneteo
erscdien, .so eben uns i8t vorrstdig ir>L « »»k» -

« » a i » vl . Fltk ke -

Das NÄL26nduo1i ,
oller ckie im Wettverkedr coursirencken , gSn-
gigsten Kolck - uvck Silbermünren aller VVelt -
tdeile unck 8tsslen in nstürlicder krösse unck

2eicbnun ^.
klin in slpbsbeligclierkeidellkolge , sowie unter
kerüeksiebliguog cker neuesten Keogrspbie
georcknetes , prslitiscbes Vsetk -flLcdsodlsxo -
ducst kür Kesedükts - unck Usnckelslereise über
ckie gexeuwürtix im Verleebr deüncklicben
Kolck - unck Sildermünren aller l.sncker vseü
ikrem VVertk in ? reuss . koursnt , in Oester -

reicbiscüer unck Sückckeutscker Wübrung .US 1l1llioxr/r«4ekn Mit 2416 iNUnr -
t » v8ll » Uv8 .

csrt . Preis 2 ll . 42 kr .
vured ckie Presse ist ckss iMnreodued voxon

ckor prsktiscksn Linricsttoux , cker VollstLn -
ckixksit ckor elssrntsn ^ uskUkrunx be¬
reits so xüvstix kritisirt , cksss wir nur nvck
erübrigt , auk cken billigen kreis von 2 ü . 42kr .
(wübrenckäknlieüe mincker vollstsnckige Werke
18 — 24 ü . kosten ) sukmerkssm ru mscben .

Lromordktvsll . I -- v . Vunzororv .

2 . P .896. b e r I i n.
* 116 » , Z «r -

11« » - UNÄ HnnÄvI - » vtr « L-
t « NÄV8 » NLULSLKSN K« I>« N
NNÄ iuit Vav « lLl»Äi »ÄL« ri »,

tvn 8t « H « N8nvL « nÄ « n
ll . s . w. wirck als Vlrlt8 » iu8l « 8 gureigeblstl ckie
in Nvrll » im Verlage von HV. I»vl8vr , stugust -
strssse 73, erscbeinencke

Vellt8ed « IkllLlixeitunK ,
oküolsllss Organ äss vsntsoksQ ll?abak -

Vsrsins ,
empkoblen , ckss in ganr veulscdlanck unck im 4us -
lsnck stark verbreitet ist . Annoncen nimmt N » -
ÄvILNsssv in Ilerlli » entgegen .

krükanK
r»w kliffLIiriMii fsistlliistiensl .

Vas IllternatiollLl - illLtltat bereitet junge Leute
vor , welcde im Vlarr 1869 ckie Prüfung besleken
wolleu . Von sisdsn in cker 4nst « li vorbereiteten
Lxsminsllcken baden kllvk ckie letrte Prüfung mit
Lrkolg destenckeo. — kiäderes bei ckem Vorstsnck
illürucbLLl , cker franco auf »Ile ckarauf berüglieben
kragen antwortet . X.n . 122 .

Z p 9v2 Donauefchingen .
Noch L« tüchtige Steinhauer ,
welche in Gesimsarbeit gut gewandt sind , finden so¬
gleich und den Winter über Beschäftigung bei

M . Arlinger,
Steinhauermeister .

Commrsstelle-Gefuch.
Z .p.746. Ein Commis , welcher sich schon seit

mehreren Jahren in einem Eisengeschäfl in Frankreich
bewanderte , und der Buchführung fähig ist , sucht
«egen gute Zeugnisse eine Stelle . Adresse sagt die
Expedition dieses Blattes .

A Z .p.885. D o n au c s ch i n g e n . Aj

HColporteur -Gesuch ! K") Tüchtige und gewandte Colporteure , finden^
^sofort dauernde Beschäftigung in der ^

Hofbuchhandlungvon C Aldenhoven H
in Donanefchiugm. H

Verlag von H Hi. Oroo8 in Lnrisrnve .
Z .p .899 . So eben erschien und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Uebungsschule - er lateinischen Syntax . Sammlung von Uebuugs-
beispielen und zusammenhängenden Aufgaben zum Uebersetzen aus dem
Deutschen in das Lateinische in unmittelbarem Anschlüsse an die Syntax .
Herausgegeben von K . F . Tüpfle , Gr . Bad . Hofrath . Geh . Preis 1 fl .

Der Herr Verfasser, im Fache der lat . Stilistik längst als Autorität anerkannt , spricht im Vorworte zu
obigem Werke seine Ueberzeugung von einer gründlichen Einübung der Syntax als Bedingung des Latein¬
schreibens aus , und will dafür auch seinerseits durch vorliegende Sammlung von „ Uebungsbeispielcnund zu¬
sammenhängenden Aufgaben" Mitwirken . Form und Stoff derselben sind vorzugsweise den altklassischen
Schriftstellern entnommen , und ihr Umfang reicht vollkommenaus , um für 2 bis 3 Jahreskurse eine will¬
kommene Abwechslung zu bieten. , .DaS Werk wurde bei seinem Erscheinen sogleich von Großh Oberschulrathe als geeignet zur Einführung
der lat. Shntax in den mittlere« und zur Wiederholung derselben in de« oberen Klaffen empfohlen

Z . p.898.
' 0

Karlsruhe .

5°
-> Prioritäts-Anlehen -es Gaswerks

Lahr.
Bei der am l . d . Monats statutenmäßig vorgenommenen Ziehung wurden die Obligationen Nr . 12 ,

Nr . 118 und Nr. 140 im Nominalbeträgevon je 500 st. zur Heimzahlungbestimmt . Der Gegenwerth dafür
kann inclusive 15 "/ , Prämies 575 st . Pr . Obligation nebst den darauf entfallenden Zinsen von heute ab
an meiner Kasse in Empfang genommen werden. Mit dem 1. April 1869 hört die Verzinsung dieser
Obligationen auf .

Karlsruhe, den 6. Oktober 1868 . G - > Ältöllk

SÄQiVvxriH De *
mittelst künstlich verfertigter beweglicher Bruchbänder .

Sofortige Linderung
Zahlreiche Heilproben von Individuen jeden Alters stehen zur Verfügung der Personen , die es wünschen .

Herr « Svlilvi - , Bruchbandsabrikant in 8t . L,« ul8 (Ober - Elsaß) , wird anzutreffen sein zu dVvissen -
d«rx de» 14. Oktober im „Gasthof zum Engel" und zu StrassburA den 16 . und 17 . Oktober im
„Gasthof zur Stadt Wien". Z.v .887.

wenn nöthig , am 29. Oktober fortgesetzt .
Die Verkaufsbcdingungen , sowie die ^

des zu verkaufenden Materials liegen im
gebäude Bureau Nr . 6 zur Einsicht bereit .

Landau , de» 4 . Oktober 1868.
Die

_ Artillerie -Direktion der Festung Lanka »
Zch .89d. Nr . 78V. Langensteinb ^ j

^
TT-^

Versteigerung . ) Dienstag den iz .der , Vorm . 9 Uhr , werden auf der steil» - ?.'im Albthale folgende Hölzer aus dem Dvmän ^ O?
Oberklosterwald, Abth. 3 , versteigert:

51 tannene , Sägstämmc , 278 tannene unk,'«a
Bauholzstämme , 105 tannene Gerüststangen
Klftr . tannmcs und forlenes Scheitholz , ßzi/ Ä/ «
deßgleichen Prügelholz , 525 deßgleichen Re z^ «und 12 Loose Schlagraum .

Langensteinbach, den 4. Oktober 1868.
Großh . bad. Bczirkssorftri.

M a t h c s.

Ladenjungfer-Gesuch .
Z . p .810 . In ein Bettwaaren - und Aussteucrgeschäft

in einer größer« Stadt Süddcutschlands wird ein nicht
mehr zu junges Frauenzimmer von angenehmem
Acußern per 1 . Januar n . I . gesucht . Dasselbe muß
schon in ähnlichen Geschäftenservirt haben , und mit
feiner Kundschaft umzugehen versieben .

Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes .

werden
uachbe -

In ein- großes Manufakturwaarengeschäft in Frei¬
burg i. B . wird ein Lehrling mit den nöthigen Vor-
kenntuissen gesucht . Wo ? sagt die Expedition dieses
Blattes . Z .p .812 .

Engl . Lebensversicherungs -Gesellschaft
in London.

Die Gesellschaft ? übernimmt zu festen und billigen
Prämien Versicherungen aus das menschliche Leben ,
Aussteuer- undKiuderversicherungcn , sowie Leibrenten.

Aus dem in der Generalversammlung vom 14. No¬
vember 1867 erstatteten Rechenschaftsberichte ersah
man als Resultate LeS verflossenen Geschäftsjahres :

Neue Anträge 3890 im Versicherungsbeträge von
34,622,925 Frcs . wurden angemeldel, 3483 Anträge
mit 28,808,450 Frcs . angenommen.

Die für neue Prämien während des Jahres einge¬
gangene Lunime beträgt 991,422 Fr »s . 40 Es .

Dir Jahreseinunhmc erhöhte sich auf 7,422,485
Frcs . 50 Cs. , wovsn 6,581,547 Frcs. 80 Cs . aus
den Prämien , und 860,937 FrcH . 70 Ct§. aas den
Zinsen und Kapitalanlagen crfloffen sind .

Für Stcrbefälle und Aussteuer wurden im ver¬
flossenen Jahre 2,366,905 Frcs . 60 Cs . auSbezahlt .

Die Gesellschaft bringt für die seit der letzten Ge-
winnslrevarlition ( 31 . Juli 1865) abgelaufenen zwei
Jahre 1,500,000 Frcs . zur Vertheilung , wovon
80 Mt . den mit Gewinnantheil versicherten Policen -
besitzcrn zufallen.

Der Rest der Ueberschüffe im Betrage von 3,500,000
Frs . wurde den Kapitalanlagen beigefügt , welche nun¬
mehr 25,637,059 Frs . kwtragen.

Die Hauptagentur in Mannheim :

Die Hauptagenturin Karlsruhe :
»' «Hl» 1V« 0I , Steinstrabe Nr . 7, 3ter Stock.

Z .p .830 . Triberg .
Kaufladen Verpachtung .
In der Hauptstraße hiesiger Stadt ist aus die Dauer

des Eisenbahnbaues ein günstig gelegener Kaufladen
mit den weitern nöthigen Räumlichkeiten — geeignet
zu einem jeden Waarengeschäfte — unter annehm¬
baren Bedingungen zu verpachten.

Näheres crtheilt
Hotzmann , Kommissionär .

Z p .788 . Baden - Baden .

bellte itril.
"

( prima Auswahl )
in Kistchen von ca . 50 Pfund ,

(secuncks Auswahl ) i
in Kistchen von ca. 30 Pfund

in bereits bekannter guter Qualität billigst zu beziehen
von Florian Kühn , Baden

Z .o .400 . Karlsruhe .
riegeilschaftsverfteigerung .
In Folge richterlicher Verfügungwerden die dem Oekonomen Gustav Krutz dahier ge¬

hörigen Liegenschaften , und -zwar :
Ein vor dem Mühlburger Thor dahier gelege¬

nes zweistöckiges Wohnhaus , mit einem einstöcki¬
gen Quergebäude und Holzschopf , nebst dazu ge¬
hörigem Garten , zusammen einschließlich des
Hausplatzes , ungefähr IV , Morgen umfassend,neben dem Gaswerk Karlsruhe und Bierbrauer
Printz gelegen , tax . zu . 10,500 fl.

am
Freitag den 23 . Oktober 1868 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause dahier einer nochmaligen Versteigerung
ausgesetzt und cndgiltig zugeschlagen , wenn das höchste
Gebot den Schätzungspreis auch nicht erreicht .

Die Versteigcrungsbedingungen können inzwischen
in meinem Geschäftszimmer (Eckhaus der Zäh¬
ringer - und Ritterstraßc ) eingesehen werden.

Karlsruhe , den 30. September 1868 .
Sevin , Großh . Notar . .

l Z .p.857. Landau .

Bekanntmachung «
z Aus den Beständen der Festung Landau
i vom 27 . Oktober lf . Js . beginnend
! zeichnete Gegenstände in der aufgeführten Reihenfolge
! gegen Baarzahlung an den Meistbietenden öffentlich
! versteigert:

circa 12276 Pfd . Bronze in Geschützrohren,
„ 46970 Pfd . Gußeisen in , „
„ 44615 Pfd . Guß - I Eisen in Mörser -
„ 3392 Pfd . Schmied- i lasteten,
„ 1166638 Pfd . Gußeisen in Eisenmunition ,

- „ 6200 Pfd . neues Schmicdcisen,
563 Shrapnels enthaltend :

circa 10019 Pfd . Gußeisen,
8617 Pfd . Blei,
1166 Pfd . Schwefel,

500 Pfd . Kugclblei,
circa 165 Zentner Lcuchtsatz, enthaltend :

circa 9343 Pfd . chemischreinen Sal¬
peter,

5804 Pfd . Schwefel,
512 Pfd . Schwefelantimon,
400 Pfd . Mehlpulver ,

30 Festungslaffeten mit Speichenrädern ,
29 Geschührahmen,
14 Festungsprotzen,
21 verschiedene Schubkarren ,
3 Schleppwägen,

73 hölzerne Schartenblendungen ,
19 Zentner Pech,
mehrere Zentner Makulaturpapier ,
eine Anzahl Ausrüstungsgegenstäude , Werkzeuge

für Holz- und Feuer -Arbeiter, worunter 5 Hobelbänke,
hölzerne Geschoßspiegel , Lcderwerk - Gcgenstände , Pa -
tronmsäckchen und eichene Deckbalken , 8 ' lg . bu¬
chene, birkene und fichtene Wagnerstangen , sowie eine
Parthie Bettungshölzer und Stcinkörbe .

Diese Versteigerung findet im Zeughauöhofe von
Morgens 8 — 12 Uhr und von 2 — 5 Uhr Nachmit¬
tags statt, und wird am 28 . Oktober früh 8 Uhr und ,

Z .p .892. Nr . 4491 . Mosbach . ( Bckä »7"'
machung .) Die Ehefrau dcsMartin Fertig -rO?
geb . Galm , von Mudau hat durch Herrn
Zutt eine Klage auf Vermögmsäbsondermia
ihren Ehemann dahier eingerelcht, worauf
zur Verhandlung auf

' DienstagbenlO . November
Vormitt . 9Uhr ,

anberaumt wurde. Die betheiligten Gläubig«
den hievon in Kenntniß gesetzt.

'
Mosbach , den 2 . Oktober 1868.
, Großh . bad . Kreisgericht , I. Civilkarmner .Der Kreisgerichts-Direktor

Nicolai .
Baumgartner

Z .o .399. Nr . 9445 . Baden . ( Fahndung
Es ist dahier ein männliches Individuum , dar » »
der englischen Sprache kundig zu sein scheint, nn^»eines im Spielsaale dahier begangenen Diebstahls hg,
haftet ; sein vorgeblicherName ist John Humc
Dublin , 37 Jahr ? alt . katholisch , höchst wahrsLciM
ist jedoch dieser Name fälschlich angenommen. RU««
Auskunft über die persönlichenVerhältnisse zu
verweigerte der Angeschuldigte .

^

Indem wir eine , genauere Beschreibung des Indivi¬duums beifügen, bitten wir, zur Konstatirung der er¬
wähnten Persönlichkeit Nachforschungen zu pfleU,und uns das Ergebniß mitzutheilen .

^
Alter, etwa 37Jahre ; Größe , 5' 7"

; Statur , schlank-
Augen , schwarzbraun ; Haare , schwarz und kurz g«!
schoren ; schwarzer Vollbart ; Gesicht , länglich ; K-
sichtsfarbe , gesund ; Nase , mittel und spitz ; StiM,
hoch ; trägt einen grauen hohen Filzhut und HMeinen niedern , schwarzen Orlcanshut , der durch Um-,wenden zu einem grauseidenen Hute wird.

Baden, den 3. Oktober 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . A . d. R .
Schmitt .

Z .o.394 . Nr . 9169 . Eppingen . ( Auffor¬
derungs - und Fahndungszurückuahme .)

I - U . S .
gegen

Wilhelm Betz von Grombach,
wegen Mordversuchs.

Unsere Aufforderung und Fahndung vom 28. Ana.,Nr . 8120 , enthalten in Nr . 210 dieses Blattes , iH
men wir , nachdem sich der Angeschuldigte der Untn-
suchung gestellt hat , zurück .

Eppiltgen , den 3. Oktober 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

K u g l e r .
Z . p.893 . Nr . 2118 . Bühl . (Dienstantrag .)

Durch die Beförderung unseres ersten Gehilfen iß
dessen Stelle mit einem Gehalt von 670 fl. in Erledi¬
gung gekommen, und soll diese sofort wieder mit eines
geschäftsgewandtenKameralpraktikanten oder Assisten¬
ten besetzt werden.

Bewerber wollen sich in Bälde anher melden .
Bühl , den 5. Oktober 1868.

Großh . Domänenverwaltung .
Frankfurt , 6. Oktbr . Staatspapiere . Aaleheus -Loose.

Preuß .

Franks.
Nassau

Krhess.
Bayern

Sachs».
Wrtbg.

Baden

« .Hess.

Oldnb .
Brschw .

stv/g Obligation .
4 </r °/ ° °° . b . Roths.
4"/g do. do.
3V,°/o Staatssch .
3ft, °/o Obligation
4V2°/°Obl . b.Rothsch .
4°/° do.
3' /-°/« do.
4°/oObl .Rthlr . ü105
5" ,'»Obligation , b . R .
4Vr°/o liahrig „
4 '/? /o VrMng .
4° o Ijährig
4°/o Vsjährig .
4°/g Ablös.-R . .
3 ' - do.
5v/i,Obl .b.R1bs. ü10ü
4t . z°/» Obl . k. Roths.
1"/« do.
3 '/? '° do. , .
4V-"/° Obligation
4°/, do.
3' /, "/s do . v. 1842
4°/g Obligation

do.
4°/» Obligationen
3V? /^Obl.b .R . ü105

d,,P .

80-/« P .
95V. P -
«ÜV« P -

88V« P .
101' /« G.
96V. G .
96V« G.
89'/« P .
89' /« P .
90V. P .

106V. G.
94--/« b .G.
88 P .

94V- P .
86-

« P .
83V. G.
90V- P .
85V- P -

— Pft -Am.

Lurbrg.

Oesterr.

Rußld .
Finnld.

Belgien
Italien

Schwd.

Schwz.

4°/oO.Fr. st23lr .b.R .
4°/« dv. ir105kr . b. R .
bV« do. 1852 i. Lst.
5°/„ do. 1359 , „
5°/o do. 1864 „ „
5°/» Met. v. 1865 °/ ,
5°/« Nat.-A. 1854
5"/» Met .-Obligat .
5°/« do. 1852E . b. R.
5Vv do. struerft. 66
4 '/, °/, Met .-Obligat .
5°/o Ung . Eisenb.-A.
5°/oObl . inL » fl. 12
4Vr°/«Ob . i. R . ü105
4V2°/°Pfdb. i.RL105
4V-°/°O . i.Fr . ü28kr .
50/aLomb. i. S . b. R.
5V,Venet. C.b. R. V,
4V-°/° O . i. R. ü105
4'/// » do. i. L. ü12st .
4V-V«Psbf.wR. ü105
4V? /» E.O.i.Fr . r»28
4V? /rBern . Std .-O.
4V, do.
bV,G ( Stt -O .Fr . 28
6V, Sr . i. D. r . 1881
6"/s do . r. 1882

kvr oompt.
80 G .
79V. P
58 G .
60-/« b .G.

52-/ « G.

50V, b.G.

85-/s G .

78V- P .
101V. G .
83 G.
71V» G.
86V» P .

82V» b .G.
101V» G .
96-/. G .
91G .
101 G.
79 ' /« P .
76- « b .G .

3'/? . oPreuß .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .L.b.R.
Nass . 25 -fl.-L. b. R.
3°/«StHmb . V.1866
4"/o Bayr . Präm .-A.
4°/« Bad. b . Rothsch.
Bad. 35-fl.-Loose
Gr .Hess. 50fl.L. b.R.

» 25st. « » «
Ansb.-Gimzenh. L.
OestL50fi .b.R .1839

250fl. . 1854
100fl.PrL .185S
500fl. v .1860V,
100fl . v. 1864

Schwcd. Rthlr . 10L.
Sard . 36-Fr .-L. b-R.
Mail . 45-Fr .-Lb .R.

Wechsel-Knrstt

55 P.
36 '/. P.

102 '/M
99 -/« bS.
52V, bS.
158 P.
40 ' /, S .
12- . P.
14ÜG .
66 G.
l40V,br-
72bez- S.
96 ' /» P.
11V. P-

26 P.

Diverse Aktie» , Stseubahn-Akttrn und Prioritäten .
3"/° Frankfurter Bank !123'/, es.
3"/- Oesterr. Bank -ANiei : 73bbcz .G
5°/ , , Cred .A.i. O .W. !210' /,G .
SV, Pfdbr. d. Ssterr . Ered.-A. .89'/, P.
3°/, Bayer. Bank st fl. 500 —
4V«Pfandbr . d.bavr. HyMB . >91 ' / . G.
5V«Württemb .Pfandbr .b.R . 100'/» P .
4V , Darmsi. D.-A. L fl. 250 238 G.
4' /,Mitteld .Er .-A. ä 100 Th. 98 G.
4°/ . Luremb. Bank-Aktien ilOOG .
Rhein -Nahe-Bahn Thlr . 200 i —
TaunuSbahn -Aktien st fl. 250 334bez .G.
3' /,V « Frauks.-Han .-Eijnb .-A. ! —
5°/«Oestcrr. StaatS - Eisenb ^A. LOO' /zbez.
5°/o° str .Süd .Lomb .St .-E.-A. 187' /, G.
5V -Elisad.-B . st. 200 pr.Et -V« 135 G.
5V« Siebenb . E . B. steuerst.-/ , 65' /, G.
b°/« Böhm.-Wcstb.-Akt. fl. 200 .66' /, G.
5VvFr.Jos .Pr .-Obl . steuerst. l160G .
S°/vRud .- Eisnb. 2. Em . 200fl. 444 '/, P .
4"/o vudwh.-Berb. Eismbahn ! —
4-/o Neustadt-Dürkheimer 87 P .

4' /,V «Pft, .Marbabn bRothf.
4' /, "/o Bayr .Ostbahn- Aktien
4*/, Hoff- Ludwigsbahn
3-/, Oester .St .-Eisnb^Prior .
3VoOest .Süd .St .u.Lom.EB .
S' /gLiv. E.D . LD . Fr . st28st.
5-/,ToSc. Centt.-Eisb^Prior .
4V« Thürmg .E.-St .A. 40°/«4' ^ V, Rhein-Naheb.Pr .-Ob.
4«/ . Deutfch .Phönir20 «/ . .
Franks. VereinS-Kaffe
dVoMsabethbahn-Prior . -/,
b' /n do. neueste Emiff. »
5°-/,Böh .W.-B.P .i.S .b.R . .
5°/« Siebmbürger E.-B.-Pr .
5-/,Galz . CarlLdwb .Pr .O.-/,
5V«Schwkiz .C.P .b.R . st28lr .
4' /,^

-
4'/.'
4'/, - . .
4VvSsidd.Bnk.-A. 40«/,Eity .
4VaPfAz .Nrdb.- A. 25°/vEz.

106V« P .
126 -/« G.
133 G.
53V« P .
43-/ . P .
29-/. bez .
44-/. P .
82 P .
91-/« G. '

74 G .
72V. G.
72V. P .
71V. b-z.
83V. P .
102V. P .
94'/, G.

88V. P .

84V^ P .

Amsterdam k.S .
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Eöln
Hainburg
Leipzig
London
Mailand
München
Paris

60L90T .
Wien r.S .

94 -/« L
100 B.
105 B.
97-/« S.
94 V, B-
105 B.
87V. S -
105 B .
119-/. S-

« olv und SU»r^

Preutz^ afffch . fl^ AM ,

, chovpeüe , dbO G-iV'
Holl.10-fl.-St. . 954^ 6
Rand -Ducat . . 536 -R
20-Frankmst. . 92S-M
Engl . Sover . . 1154^ >^
Rufs. Jmper. . 950 «^
Gold pr.ZrUpsd. »
WteSsterr.20r. . "
Rand-20r. »

(Mit einer Beilage,: „Badische Chronik »r.Druck und Verlag der G. »Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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